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BH-Sammelaktion für Aktionstag Brustgesundheit an der FHV
Das Forschungsprojekts MammAware macht mit Kunstaktion auf die Brustkrebsvorsorge aufmerksam 

Dornbirn, 24. Juni 2025 – Das Forschungsprojekt MammAware verfolgt das Ziel, für die Brustgesundheit zu sensibilisieren. Für einen Aktionstag am 16. Oktober werden ab sofort bis 11. Juli an der FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences gebrauchte BHs gesammelt, die pink eingefärbt und im Oktober auf dem Campusgelände in Girlanden und Fahnen aufgehängt werden. Die Kunstaktion will auf das Thema Brustgesundheit und Brustkrebs aufmerksam machen.

Seit 1985 steht der Oktober weltweit im Zeichen der Brustkrebsvorsorge. Die rosa Schleife – das Pink Ribbon – gilt als internationales Symbol im Kampf gegen Brustkrebs. An der FHV wird dieses wichtige Thema mit einer besonderen Spendenaktion im Rahmen des Interreg-Forschungsprojekts MammAware aufgegriffen, welches die Brustkrebsvorsorge in den Mittelpunkt stellt. Für die Planung eines Aktionstages im Oktober findet bis 11. Juli eine BH-Sammelaktion an der Hochschule statt. „Ab sofort können BHs in allen Größen und in hellen Farben abgegeben werden. Alle gespendeten Stücke werden pink eingefärbt und im Oktober in Form auffälliger Girlanden auf dem Campus aufgehängt. Die Kunstaktion ist ein starkes visuelles Zeichen, das auf das Thema aufmerksam machen soll. Höhepunkt ist der Aktionstag am 16. Oktober, an dem auch aktuelle Forschungsergebnisse des Projekts MammAware präsentiert werden“, gibt Projektleiter Hubert Jocham einen Einblick.

Früherkennung wichtig
Mit dieser Aktion möchte die FHV und seine Projektpartner auf das Thema Brustkrebsvorsorge aufmerksam machen. Jocham führt aus: „Die Bedeutung einer Früherkennung ist sehr wichtig und kann die Überlebenschance erheblich erhöhen. Wir laden alle ein, nicht mehr benötigte, hellfarbige BHs bei uns abzugeben. Unser Forschungsprojekt MammAware setzt einerseits bei der Bewusstseinsbildung an und verwendet dafür digitale Technologien, und bindet gleichzeitig den hervorragenden Tastsinn von sehbehinderten und blinden Frauen ein.“

carla Vorarlberg als Partnerin
Für die kreative BH-Sammelaktion konnte mit der carla – ein soziales Unternehmen der Caritas, eine engagierte Projektpartnerin gewonnen werden. Die Zusammenarbeit garantiert, dass die Aktion verantwortungsvoll und ressourcenschonend umgesetzt wird: Es werden keine tragbaren Textilien verschwendet, sondern gezielt gesammelt, geprüft und allenfalls wiederverwendet. Fachbereichsleiterin für Arbeit und Qualifizierung, Karoline Mätzler, betont: „Als wir von der Aktion gehört haben, waren wir sofort dabei. Wir finden das Thema sehr wichtig und tragen gerne unseren Teil dazu bei, indem wir der Fachhochschule gebrauchte BHs für die Aktion zur Verfügung stellen.“ 

Die Aktion startet mit dem heutigen Tag und läuft bis 11. Juli. Die Abgabe an der Fachhochschule ist von Montag bis Freitag jeweils von 8 bis 17 Uhr möglich. Die rosa Sammelboxen befinden sich am Information Desk, Haupteingang Hochschulstraße 1, in Dornbirn. Damit greift MammAware auch die Arbeit von Christl Zimmermann auf, eine Vorreiterin in Sachen Brustkrebsfrüherkennung in Vorarlberg. Christl Zimmermann war langjährige Obfrau und Mitbegründerin der „Frauenselbsthilfe nach Krebs“. Sie stiftete zusammen mit ihrem Ehemann den Christl-und-Horst-Zimmermann-Förderpreis, den die FHV dieses Jahr zum zweiten Mal an besonders motivierte Studierende in der Technik verliehen hat.

Über das Projekt MammAware
Das Projekt MammAware verfolgt das Ziel, die Prävalenz von Brustkrebs durch Bewusstseinsbildung und den Einsatz von digitalen Technologien zu reduzieren. Projektpartner sind die Krebshilfe Vorarlberg, Discovering Hands (GER), das Klinikum Friedrichshafen – Brustzentrum Bodensee, und Kabatec (GER). U.a. werden Virtual Reality (VR) Applikationen zum digitalen Wissenstransfer und zur Anleitung für die Selbstuntersuchung der Brust entwickelt. Dies ermutigt interessierte Frauen zur regelmäßigen Selbstuntersuchung der Brust zuhause. Zudem werden sehbehinderte und blinde Frauen zu medizinischen taktilen Untersucherinnen qualifiziert und führen zukünftig im Auftrag und in Kooperation der regionalen Brustzentren und Frauenärzt:innen Tastuntersuchungen und Anleitungen durch. Regionale Unternehmen können die ausgebildeten Expertinnen für das betriebliche Gesundheitsmanagement engagieren.
Mehr zum Projekt: MammAware — Website

Save the date:
16. Oktober 2025, Aktionstag zum Thema Brustkrebsprävention an der FHV
Folgende Themen stehen im Fokus: Breast Awareness, neue Möglichkeiten zur Brustkrebsprävention und Unterstützungsprogramme in Vorarlberg. Alle interessierten Frauen und Männer sind herzlich eingeladen, am Aktionstag teilzunehmen und die Brustkrebsvorsorge in den Mittelpunkt zu stellen.

Credit: FHV
Bildunterschrift: Projektkoordinatorin Fabienne Summer (l.) und FHV-Ehrensenatorin Karin Dobler-Wüstner laden ein: Bis 11. Juli werden BH-Sammelspenden an der FHV entgegengenommen.
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Sind Sie an Neuigkeiten über die Forschungsarbeit der FHV interessiert? Dann abonnieren Sie unseren Forschungsnewsletter hier.

Hier geht es zu den Events der FHV.



Wenn Sie die Pressemeldungen der FHV nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie bitte eine kurze Nachricht an presse@fhv.at. Wir speichern Ihre Kontaktdaten, um Ihnen zukünftig Pressemitteillungen der FHV zusenden zu können. Sie können sich sicher sein: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben! Alle Details zum Datenschutz finden Sie unter: www.fhv.at/datenschutz 
Über die FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences

Die Fachhochschule Vorarlberg (FHV – Vorarlberg University of Applied Sciences) feierte 2024 ihr 30-jähriges Jubiläum. 1989 als „Technikum Vorarlberg“ gegründet, erfolgte die Umbenennung in „Fachhochschul-Studiengänge Vorarlberg“ im Jahr 1994 auf Basis des damals neu beschlossenen Fachhochschulstudien-Gesetzes. 1994 startete der erste Diplomstudiengang mit 56 Studierenden. 1999 erhielt die FHV den Fachhochschulstatus. Heute studieren rund 1600 Personen in über 20 Bachelor- und Masterstudiengängen in Wirtschaft, Technik, Gestaltung sowie Soziales und Gesundheit. Rund 300 Mitarbeitende sind in Lehre, Forschung und Verwaltung tätig. Mit rund 100 Forschenden gehört die FHV zu den forschungsstärksten Fachhochschulen Österreichs. Als Mitglied des RUN-EU-Netzwerks (Europäische Universität) profitieren Studierende, Forschende und Mitarbeitende von internationaler Mobilität. Die FHV kooperiert zudem weltweit mit über 100 Partnerhochschulen. Weitere Informationen: www.fhv.at
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